
Fernsehen als Anwendungsgebiet schneller elektrischer

Schwingungen.

Das Fernsehen ist eines der neuesten und \\‘iehtigsten Anwen—

dungsgebiete äusserst schneller elektrischer Selnvingung-en, tieren

Ainplituclenmodulution eine gros—

se Zahl von Hellig‘la,*itsiinde-

rungen in der Zeiteinheit zu

übertragen hat. Wenn die Fern—

sehteehnik sich heute :tnsehiekt,

die Grenzen des Raumes fiir

den menschlichen (lesiehtssinn

durch das Mittel der llochl‘re—

quenzübertrugung‘ bedeuten d

zu erweitern, so fusst sie, wie

die gesamte Rutlioteehuik‚ auf

unvergétngliehen Verdienst en von

Nikola Tesla. Es ist hier nit-ht

meine Aufgabe, die Auswirkum

gen der Versuche 71'cx/ax uut'dns

drahtlose Nnehrielttenwesen im

einzelnen aufzuzz’ihlen. Dies ist

bereits von kompetenterer Seite

geschehen. Aus der Fülle der

Beobachtungen undFolgerungen “““ “" F‘ Schröter

die TBS/(15 umfangreiehe Expe—

rimental-arbeit erschlossen hat, initehte ich int %usunnnenlnmg mit

dem Thema meines \'t‚trtrue'es nur zwei wesentliehe Punkte heraus—

stellen, nämlich: ]) (lie sinnl'éillige Denionstmtien des Entstehens hoher

Blindspannungen an widerstxtnrlslosen Leitern in linehl'requenten

Sehwingungskreisen, 2) das Studium des Verhaltens verdünnter Gase

in hochfrequenten und hoehgespnnnten \\'eehselfeltlern.

 

Wenn zu der Zeit, in welcher T€-s‘/tl seine grösste erl'inderisehe

Produktivität entfaltete, die Gliihkntboden—Verstéirkerrühren bekannt

gewesen wären, die uns heute das Arbeiten mit schnellen Schwin—

gungen so ausserordentlich erleichtern, so hätte zweifellos auch die

Fernsehtechnik‚ die so Viele phantasiebegztbte Ingenieure 111ngisch in
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